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Ü)o lebt der «Öottl
6r ist von jeher jenen Uleg gewandelt,
Den beut' er der gequälten mensebbeit offenbart

r liess es zu, dass kalt gefeilscht, gebandelt.
Und so kein 6nd' des Blutvergiessens ward.

r war neutral nacb seiner Art und ist es
Geblieben. Jetzt, da das Geschäft bedroht,
Casst er trompeten in die UJelt: 0, wisst es,
ïiir Recht und ïreibeit bin ich bis zum Cod!

Und mit ihm scbrei'n sie all' in lauten Chören,
Die aus dem Kriege ein Geschäft gemacht:
Zum Kuckuck aucb: Wenn sie den Kampf verlören,
Die wir begünstigt, alles wär' verkracht!"
UJir hören sie und brauchen nicbt zu suchen,
liier Blutschuld häuft am menschlichen Geschlecht.

UJir hören sie. Und hören tausend fluchen:
UJo lebt der Gott, der alle ïrevel rächt? ßm. hm

in 3ntert>ier» bei Hinaus oon der $lue
Ginem unferer cor einigen fahren um die

Gcke gegangenen 2ïïitarbeiter ift es gelungen,
Sruder SKIaus bei 2inla(j feines fünfhundertjährigen

(Beburtstages 3U interoieroen. 2Bir
geben hier die mehrfach beachtensroerten
2ïïeinungsâu&erungen des Seligen roieder.

3ch frug," fo fchreibt unfer 2Tïitarbeiter,
Sruder SKIaufen: 2Sas halten Sie oon der
gegenroärtigen Gage der Scnroei3?" S)er
2Beife lächelte und fagte: Qch habe meinen
Candsleuten das Vorbild gegeben, roie fie
über die jehige 2ïotlage hinroeg kommen: ich

,sl© ns»diiDfS). : ogD^iqjJDCÏ! tui nun bnU
habe die lebten 18 gahre meines Gebens
nichts gegeffen."

2ïïeine Seitgenoffen roünfchen jedenfalls
nichls fehnlicher, als oon [Jhnen, dem grofien
Serföhner oon Stans, 3U erfahren, roie roohl
der ©raben" 3roifchen S)eutfch und 223elfch
3U überbrücken roäre," lautete meine 3roeite
Örage. 3er fromme 2ïïann krabte fleh in
den ßaaren und fagte: Sehen Sie, das roeifj
ich auch nicht. Su meiner Seit gab's noch
keine Seitungen!"

ßaben Sie," febte ich mein Verhör fort,
keine Sorge für die Sorterjflen3 unferes
Vaterlandes?" 2ïeinî" fagte 2ïiklaus fehr
entfehieden, fo lange ein guter 2Bille" da
ift, nicht!"

:H©tel 1r Konzerte
3n 6er Klemme

Same: 3roei (Breife und drei Binder überfahren:
ift es nicht eine Sragödie?

ßerr: (Bott, die Tragödie roäre fchon noch 311

ertragen; roenn nur jetjt im 3roifchenartt die !poli3ei
nicht auftritt

Cossnxai»-

ZÜRICH
:: SteLd-ttlxeetter ::Samstag, abends 8 Uhr: Die toten Augen", Oper vonEugen d'Albert. Sonntag, nachm. :i l"hr: Elektra", Opervon R, Strauss. Abends 8 I hr: Der lidele Bauer",Operette von L. Fall.

¦ TheaterTäglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Première! Première!

Die geschiedene Frau".

PfaixentlieaterSamstag: Geschlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: ,J)er Kaub der Sabinerinnen",Schwank von F. und P. Schönthan.

Q3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER
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Hotel Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahng0°'str'

Neuer Inh. : H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

O O 1588

Liïï :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft
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Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

alfcnlkm
1 Çotd*6ûrm&Cûfc*Kcftauront

Gegenüber dem ctadclhofci'bnhnhof

' Spezialität: ^aUifev'' SOaadtländer*r 0 und 6urgunder-£ueine!
6. 6d)tnîÔ STlctcr, früher: <£afé du ttlufée, £aufanne.

DE LA PAIX"
Srand Café

|jj Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Wo lebt üer Gott!
Cr ist von jeder jenen Äeg gewanäeil.
ven deut' er äer gequälten Menschheit offenbart
Cr liess es ?u, äasz kalt gefeilscht, gehanäeil.
Unä so kein Cnä" äes Mutvergiessens u>arä.

Cr war neutral nach seiner Irl unci iît es
geblieben, ^jettt, cia clas Geschäft beärokt,
Lässt er trompete» in ciie «Aein ll, uiisst es,
5ür Kecht unà Freiheit bin ich bi; ?um Loä!
Unä mit ikm schrei » sie all' in lauten Thören,
Die aus äem Kriege ein lZeschält gemacht:
öum Kuckuck auch: (Venn sie äen Kampf verlören,
vie à begünstigt, alles wär' verkracht!"

Äir kören sie unä brauchen nicht ?u suchen,
lUer öiutschulä käukt am menschlichen geschlecht.

Uiir kören sie. Unä kören tausenä fluchen:
(Uo lebt äer «Zoll, äer alle Grevel rächt? à r>m

Cin Interview bei Niklaus von üer §liie
Einem unserer vor einigen Iabren um öie

Ecke gegangenen Mitarbeiter ist es gelungen.
Bruöer Riaus bei 2tniaß seines sünskunöert-
jäbrigen Geburtstages zu interviewen. Wir
geben kier ciie mebrsacn beacktenswerten
Meinungsäußerungen cles Seligen wieäer.

..Icb frug." so scbreibt unser Mitarbeiter.
..Bruöer Clausen: Was kalten Sie von cler
gegenwärtigen Loge cler Scbweiz?" Der
Weise läcbeite unö sagte: Icb babe meinen
Lanösleuten öas Aorbiiö gegeben, wie sie
über öie jetzige Notlage binweg kommen: icb

siG nsouolN. : sv.o^.auvcTî nun bnU
kabe öie letzten iL Iabre meines Lebens
nicbts gegessen."

Meine Zeitgenossen wünscben jeöensolls
nicbts sebnlicber. als von Iknen. öem großen
Dersöbner von Stans. zu ersabren. wie wobl
öer Graben" zwiscben Deutscb unö Weiscb
zu überbrücken wäre." lautete meine zweite
srage. Der sromme Mann kratzte sicb in
öen Waaren unö sagte: Seken Sie. öas weiß
icb aucb nicbt. 5Zu meiner 5Zeit gab's nocb
keine Zeitungen?"

t?aben Sie." sehte ick mein Aerkör sort.
keine Sorge sür öie Aortexistenz unseres
Vaterlancles?" ..Nein'." sagte Nikiaus sekr
entscbieöen, so longe ein guter Wille" öa
ist. nicbt!"

-
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In üer Rlemme
Dame: 2wei Greise unä ärei ?<lnäer überfanren:

ist ss nicbt eine Tragöäie?
sZerr: Gott, äie Tragöäie wärs scbon nock zu

ertragen: wenn nur jeht lm 5Zwiscbenakt äie Polizei
nlcbt austritt

Lamstsg. iìbenâs 8 llkr: Die toten ^uiren", Orisr vonLüsen ä Ulbert. Lonntaxi, nâvkm. !j l.'dr: Klelctr-t", Operv>m Ii. ^ii^U!?.-;. ábencls 8 I kr: Her tiäelv kituer",slpsrstte von 1^. ?all.

l'ssliob äbenäs 8 Ubr:
lZZ8t8pigI8tkinss-I(zi8sr'8VViönglllpglgtt^^

première! première!vis gvsvkïsaenv issrsu".

Làmàxi: tZssokiosssn.
Lonnt-iA, -rbsnäs 8 t'br: ,^>er k»ub äer Sabinerionen",Leiiw-mk von p. unä p. !?obäntk->n.
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tUkt :: Zentrslneisuns :: Mier ttomkort
Limmer v.Z ?r. sn :: Pension nscti Uedsrelnliunkt
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I yotel-GarnîLCafè-Restaurant

Gegenüber àem Staà-lhoferbahnhof
' Specialität: tvalliser-, waaStlänöer-^ ^ unS Surgunoer-Weine!

H. Schmià - îNeier, früher: Café Su Musée, Lausanne.
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